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Several rusts on halophytic plants are reported from Seewinkel, east of the
Neusiedler See, Austria. Miyagia pseudosphaeria, growing on Sonchus arvensis ssp.
uliginosus, and Puccinia artemisiae-maritimae on Artemisia santonicum (A. mari-
tima agg.) are new records for Austria. Puccinia littoralis has been found for the first
time on the host of the dikaryotic phase, Juncus gerardii, besides the aecidial host
Sonchus arvensis ssp. uliginosus. The European distribution of Miyagia pseudosphae-
ria, excluding most parts of Russia, is mapped and discussed. This species cannot be
defined as maritime-alpine, as it is lacking in the Alps. It is very often associated with
halophytic vegetation. Aecidia on Aster tripolium ssp. pannonicus, belonging to the
collective species Puccinia dioicae, may represent a special type, changing between
Aster and the somewhat halophytic Carex distans. It is similar to Puccinia extensi-
cola, which infects Aster tripolium and Carex extensa on the European coasts.

Die Salzpflanzen im pannonischen Bereich des östlichen Öster-
reich, insbesondere im Seewinkel am Neusiedler See, haben seit lan-
ger Zeit die Aufmerksamkeit der Biologen auf sich gezogen; ein
umfangreiches Schrifttum berichtet davon (vgl. JANCHEN 1956: 6).
Zum großen Teil handelt es sich dabei um Arten, die nach ihrer
Gesamtverbreitung sehr wenig mit Mitteleuropa,viel aber mit den
ariden Bereichen von Südosteuropa bis Innerasien einerseits, mit
den Meeresküsten des westlichen Europa andererseits, zu tun haben.

Der Pilzflora in der halophytischen Vegetation ist viel weniger
Interesse entgegengebracht worden. Da und dort sind zwar Einzel-
funde angegeben; von einer guten Kenntnis kann aber nicht die Rede
sein.

Während einer Exkursion des Institutes für Botanik der Univer-
sität Graz (unter Leitung von J. P.) konnten einige Rostpilze auf
Salzpflanzen gefunden werden, die es verdienen, kurz vorgestellt zu
werden.

Nomenklatur der Wirtspflanzen nach EHRENDORFER (1973), excl.
Artemisia santonicum.
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1. Miyagia pseudosphaeria (MONT.) JORSTAD
SYN.: Puccinia pseudosphaeria MONT. ap. BAKER-WEBB &

BERTHELOT
Peristemma pseudosphaeria (MONT.) JORSTAD
Puccinia sonchi (ROB.) DESMAZ.

U n t e r s u c h t e s M a t e r i a l . - Ufer des Neusiedler Sees nahe der Biologischen
Station Illmitz, im Schilfgürtel, auf Sonchus arvensis L. ssp. uliginosus (MB.) NEU-
MAYER, POELT 24. 6. 1984 (GZU).

Im Manuskript (1983 abgeschlossen, aber erst 1985 erschienen)
über die bisher bekannten Rostpilze der Flora des heutigen Öster-
reich ist auf diese Art als möglichen Bürger des Landes hingewiesen
worden: „Eine Nachsuche nach dem Rost in den Salzfluren des See-
winkels im Burgenland scheint demnach nicht ganz aussichtslos zu
sein" (POELT, 1985: 62).

Die Gattung Miyagia ist, Puccinia gegenüber, durch die deutli-
chen, dunklen Peridien um die Uredo- und Teleutolager ausgezeich-
net. Sie wird - unter dem Namen Peristemma - von JORSTAD (1956)
eingehend diskutiert; vgl. zur Definition auch HIRATSUKA (1969) und
CUMMINS & HIRATSUKA (1983: 62); zur Entwicklungsgeschichte M.
LAMB (1934). Miyagia pseudosphaeria parasitiert autözisch auf einer
großen Reihe von Sonchus-Arten (JORSTAD 1956: 281) und ist in einer
sehr eigenartigen Weise verbreitet, die nach LAGERHEIM (1909) als
ausgeprägt maritim-alpin zu bezeichnen wäre; JORSTAD (1956) bekräf-
tigt diese Auffassung mit folgenden Worten: "also with our present
more extensive knowledge of its distribution, this largely appears to
hold good". Aus der bei JORSTAD (1956: 282) beigegebenen Verbrei-
tungskarte geht ein großes Teilareal im küstennahen Westeuropa
und im Mittelmeergebiet hervor, dem sich weitere, kleinere Areale in
der Ukraine, im westlichen Himalaja sowie in Ostasien anschließen;
dazu ist eine Anzahl zerstreuter, teilweise vielleicht adventiver
Funde in Zentralasien, Südindien und Ostafrika bekannt geworden.
In Neuseeland dürfte die Art mit ihrem Wirt eingeschleppt sein.
Über Funde auf den makaronesischen Inselgruppen haben neuer-
dings GJAERUM & DENNIS (1976: 106), GJAERUM & HANSEN (1983-84: 74)
and GJAERUM (1984: 125; 1987: 55) berichtet. Es erschien uns ratsam,
das europäische Areal mit zahlreichen neuen Fundpunkten erneut
zu kartieren, da uns die Definition „maritim-alpin" nicht behagte.
In den Alpen fehlt der Pilz zur Gänze, sieht man von einem isolier-
ten, auf 540 m Höhe liegenden Fundort im unteren Graubündener
Rheintal ab (FISCHER 1904: 343). Auffällig ist auch das Aussparen der
Pyrenäen, wo mehrere Wirtspflanzen in größere Höhen aufsteigen.
Lediglich aus S-Spanien, Afghanistan und dem Iran sind Vorkom-
men aus Höhen zwischen 1000 und 1500 m bekannt; diese liegen
allerdings weit unterhalb der dortigen alpinen Stufen.
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Abb. 1. Miyagia pseudosphaeria. - Schnitt durch ein sekundäres Uredolager,
Uredosporen und Peridienzelle.

Die Inlandsfundorte beziehen sich, soweit wir in der Lage sind,
sie zu beurteilen, auf Salzstandorte in kontinentalen Lagen, so bei
Ciechozinek in Polen an der unteren Weichsel, am Neusiedler See
und bei Sadova in Bulgarien. Alle Wirte, gleichgültig ob einjährig
oder ausdauernd, stellen gewisse Anforderungen an den Salzgehalt
des Substrats; einige sind Salzpflanzen im engeren Sinne, andere
sind davon abgeleitete Unkräuter in gut mit Mineralstoffen versorg-
ten Kulturen geworden. Dabei ist zu bemerken, daß es sich zumin-
dest in Mitteleuropa bei den einjährigen Sonchus-Arten und wohl
auch bei Sonchus arvensis s.str. um Archäophyten handelt. Als hei-
misch im engeren Sinne lassen sich demgemäß nur der seltene Son-
chus paluster sowie die ausgesprochene Salzpflanze Sonchus
arvensis ssp. uliginosus bezeichnen.

Schwierigkeiten im Verständnis bereiten z.B. die Fundorte in
der Schweiz, insbesondere im Kanton Neuenburg, für die keinerlei
Beziehung zu salzigen Standorten gegeben scheint. MAYOR (1958:178,
sub Puccinia sonchi) nennt Vorkommen „dans les cultures", er
erwähnt aber in einigen Fällen „au bord de l'Areuse" resp. „du canal
de l'Areuse". FISCHER (1904: 373) erwähnt bei 2 von 3 Fundorten aus
der Schweiz Ufer von Gewässern. Vielleicht spielt auch diese Bin-
dung eine Rolle in der Ökologie.

JORSTAD (1956) versucht in der Dauer der Schneedecke eine
Erklärung für die Verbreitung des Rostes zu finden. DUPIAS (1971)
sieht in bestimmten Minimaltemperaturen, die einmal das Über-
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dauern der Hemiform, zum anderen das Keimen der Teleutosporen
ermöglichen, begrenzende Faktoren. Bei diesem nicht wirtswech-
selnden Rostpilz ist auch gelegentliche Fernausbreitung nicht aus-
zuschließen. Uns scheint, daß die Frage alles andere als geklärt ist.
Wir sehen bei vielen Vorkommen deutliche Beziehungen zu Salz.
Sollten die Temperaturen alleine entscheiden, so wäre das durchge-
hende Fehlen der Art in Mitteleuropa vom Neusiedler See bis zur
Küste von Nord- und Ostsee bzw. zu den isolierten schweizerischen
Fundorten alles andere als verständlich. Vollends unverständlich
wird die Begründung von DUPIAS (1971) angesichts des neuen Fundes
von CEREPANOVA & al. (1982: 109) in der Kandalakschkiy-Bucht im
Weißen Meer (an der Halbinsel Kola). Der Art ist auf jeden Fall
weiter nachzugehen.

2. Puccinia littoralis ROSTR.
U n t e r s u c h t e s M a t e r i a l . - Kirchsee westlich von Ilmitz. Salzflur, ZWETKO,

23. 6. 1984 (GZU); Salzwiesen nahe der Biologischen Station Illmitz, POELT, 24. 6. 1984
(GZU).

Die bei GÄUMANN (1959: 603) dargestellte, heterözische Art
wechselt von den ligulifloren Asteraceen (Cichorium und Sonchus)
auf verschiedene Juncus-Arten über. Sie scheint in Rassen zu zerfal-
len, die noch nicht näher geklärt sind.

Sie wird bei POELT (1985: 83) für die Haplophase, d. h. für Son-
chus arvensis und S. palustris angegeben, wiederum für Salzwiesen
des Seewinkels; Sonchus arvensis dürfte hier ssp. uliginosus sein.
Vermutlich gehören auch die von POELT (1985: 85) genannten, mit
Zweifeln zu P. opizii geführten Belege von der Fuchslochlacke bei
Illmitz hierher, die auch Sonchus arvensis ssp. uliginosus zum Wirt
haben. Am Fundort Kirchsee konnte schließlich, erstmalig für
Österreich, der Dikaryophyt nachgewiesen werden (vorjährige
Halme von Juncus gerardii). Am Kirchsee wuchsen die beiden Wirte
eng zusammen.

3. Puccinia artemisiae-maritimae FAHREND.
U n t e r s u c h t e s M a t e r i a l . - Kirchsee westlich von Illmitz, entlang eines

Grabens, auf Artemisia santonicum L. ( = A. maritima ssp. monogyna), die zur
Gesamtart A. maritima L. gehört; II, III: 23. 6. 1984, POELT & ZWETKO (GZU).

Bei der genannten Sippe handelt es sich um eine Kleinart aus
dem Verwandtschaftskreis von Puccinia tanaceti, die FAHRENDORFF
(1941: 170) beschrieben hat, gegründet in erster Linie auf Infektions-
versuche, aber auch auf morphologische Merkmale. „Der Pilz unter-
scheidet sich von ähnlichen Artemisia-Rosten durch die dicke Spo-
renwand (wohl der Teleutosporen), die gröberen Warzen und den
Bau des Scheitels". GÄUMANN (1959: 1136) folgt der Auffassung als
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Abb 2. Verbreitungskarte von Miyagia pseudosphaeria vom westlichen Osteuropa bis
zum Atlantik

Art. BRAUN (1981: 115; 1982: 253) führt die Sippe als Varietät von
Puccinia absinthii (HEDW. f.) DC. und zählt ebenfalls morphologi-
sche Unterschiede zur Typusvarietät auf. Wir bleiben hier bei der
Auffassung als Art und können z.B. die gröberen Warzen, die dun-
kleren Farben und die erheblichere Dicke der Wand bestätigen.

Der Pilz scheint spezifisch für Artemisia maritima L. agg. zu
sein und wird vom Beschreiber für eine Reihe von Funden aus Nord-
deutschland und Dänemark angegeben. BRAUN (1982) zitiert ihn
sowohl von Küstenfundorten der DDR wie von dem berühmten
Salzstandort bei Artern in Thüringen. HYLANDER et al. (1953) stellen
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die Sippe, ohne sie zu nennen, mit mehreren anderen zu ihrer breit
gefaßten P. tanaceti und melden sie für Schweden und Dänemark.

4. Puccinia extensicola PLOWR. coll.
Unte r such tes Mate r ia l . - Äcidien auf Aster tripolium ssp. pannonicus,

Salzfluren nahe der Biologischen Station Illmitz; 23. 6. 1984, POELT& ZWETKO (GZU).

GÄUMANN (1959: 655) führt im großen Formenkreis von Puccinia
dioicae MAGNUS S. lat. eine P. extensicola PLOWRIGHT auf, für die der
Wirtswechsel von Aster tripolium hinüber zu Carex extensa in der
Diplophase bezeichnend ist. C. extensa ist eine halophile Strandp-
flanze, die im europäischen Binnenland nicht vorkommt. Nach
(POELT 1985: 79) sind Äcidien auf Aster tripolium ssp. pannonicus in
der Umgebung von Illmitz schon früher mehrfach gefunden worden.
Es ist anzunehmen, daß hier eine andere Wirtsbeziehung vorliegt,
eventuell zu der mit C. extensa verwandten und gerne etwas halo-
philen C. distans, die an der selben Lokalität (leg. CH. SCHEUER) vor-
kommt; es wäre darauf zu achten, ob sie infiziert ist. Sowohl BRAUN
(1982: 263) als auch GJAERUM (1974:136) führen C. distans als Diplon-
tenwirt der dort sehr weit gefaßten Puccinia dioicae MAGN. auf. Ein
Wirtswechsel zwischen Aster tripolium und Carex distans erscheint
also durchaus möglich.

Aufrichtiger Dank gebührt Herrn Dr. W. BRANDENBURGER, Bonn, für seine zeit-
raubenden Bemühungen, die Literatur über Miyagia pseudosphaeria möglichst voll-
ständig zu erfassen. Ferner bedanken wir uns bei Frau Prof. Dr. E. KUSEL-FETZMANN,
Prof. Dr. R. ALBERT und Dr. G. GRUENWEIS für die Führung im Seewinkel.
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